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VERHANDLUNGSSCHRIFT  
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Dienstag, den 14. Dezember 2021 

in der Aula der Volksschule Neidling, Schulstraße 4, 3110 Neidling. 

 

Beginn der Sitzung:  19:00 Uhr 

Ende der Sitzung:  20:45 Uhr 

 

Anwesende: 

Bürgermeister: Stefan Klammer ÖVP 

Vizebürgermeisterin: Edith Pruckner  ÖVP 

gf. Gemeinderäte: Eckhart Aschauer ÖVP 

 Hubert Marchart  ÖVP 

 Jochen Sonnleithner  ÖVP 

 Thomas Slansky  SPÖ 

Gemeinderäte: Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP 

 Barbara Egerer-Höld  ÖVP 

 Karl Engelhart  ÖVP 

 Steven Mayer  ÖVP 

 Gabriele Parsch  ÖVP 

 Johannes Petschko  ÖVP 

 Ernst Schweitzer  ÖVP 

 Thomas Wick  ÖVP 

 Christina Höchtl  SPÖ 

 Maria Hromecek  SPÖ (bis inkl. TOP 9) 

 Brigitte Klammer  SPÖ (ab TOP 2) 

 Jürgen Kranabetter  SPÖ 

 Josef Hössinger  FPÖ 

 

Entschuldigt abwesend:  

Karl Engelhart, Gabriele Parsch, Steven Mayer, Brigitte Klammer bis TOP 2; Maria 
Hromecek ab TOP 10 
 

 

Nicht entschuldigt abwesend: 

Maria Hromecek bei TOP 10 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzender: Bgm. Stefan Klammer 
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig. 
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T A G E S O R D N U N G : 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 05. Oktober 2021 

Punkt 2: Bericht des Schul- und Familienausschusses 

Punkt 3: Voranschlag 2022 inkl. Dienstpostenplan und mittelfristigem Finanzplan 

Punkt 4: Heizkostenzuschuss 2021/2022 

Punkt 5: Sportplatz SVKN 

Punkt 6: Subvention SVKN 2021 

Punkt 7: Erneuerung Fäkalpumpen  

Punkt 8: Übernahme Abtretungsfläche ins öffentliche Gut 

Punkt 9: Vertrag Erwerb Mitverlegeprojekte noeGIG 

Punkt 10: Beschluss Beteiligung KLAR!-Region 

 

Nicht-Öffentlicher Teil 

Punkt 11: Ruhestandsversetzung Dr. Schultes 

 

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung 

und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5. Oktober 2021 

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 5. Oktober 2021 wurde kein Einwand erhoben; 
dieses gilt als genehmigt. 
 
 
2) Bericht des Schul- und Familienausschusses  

Die Vorsitzende des Schul- und Familienausschusses Vizebgm Edith Pruckner 

berichtet über die Sitzung vom 6. Oktober 2021. 

 
GR Brigitte Klammer betritt während des Berichts den Sitzungsraum und nimmt an der 
Sitzung teil. 
 
 
3) Voranschlag 2022 inkl. Dienstpostenplan und mittelfristigem Finanzplan 

Bgm. Klammer teilt mit, dass er gemäß § 73 der NÖ Gemeindeordnung 1973 den 

Entwurf des Voranschlages 2022 einschließlich des Dienstpostenplans und den 

mittelfristigen Finanzplan erstellt hat. 
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Der Entwurf des Voranschlages 2022 einschließlich Dienstpostenplan lag in der Zeit 

vom 29. November 2021 bis 13. Dezember 2021 zur öffentlichen Einsichtnahme auf, 

es wurde innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme abgegeben. 

Die Fraktionen haben zeitgerecht zu Beginn der Auflagefrist einen Entwurf des 

Voranschlages 2022 einschließlich des Dienstpostenplans erhalten. 

Im Vergleich zum Auflageexemplar sollen noch folgende Änderungen berücksichtigt 

werden: 

 

Nach der Erstellung des Entwurfs wurde vom Amt der NÖ Landesregierung mitgeteilt, 

dass aus dem Güterwegerhaltungsprogramm für 2022 nur € 10.000,-- zur Verfügung 

stehen, im Entwurf waren jedoch € 20.000,-- vorgesehen. Dementsprechend ändert 

sich auch die Einnahmensituation. Der Entwurf soll daher wie folgt geändert werden: 

 

 Entwurf  neu    

5/710-002000 „Straßenbaukosten“ € 20.000,-- € 10.000,-- 

6/710+829910 „Zuführung“ € 10.000,-- € 6.000,-- 

6/710+871100 „Bedarfszuweisungen IVW3“ € 5.000,-- € 2.000,-- 

6/710+301000 „Förderung ABB“ € 5.000,-- € 2.000,-- 

 

 

Durch diese Änderung ändert sich auch das Haushaltspotential auf € 132.500,-- bzw. 

das Nettoergebnis auf € 723.300,--. 

 

Weiters wurde der Vorbericht dahingehend angepasst, dass die Voranschlagswerte 

auf volle € 100,-- gerundet wurden. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlag 2022 einschließlich des 

Dienstpostenplans, die Beilagen und den mittelfristigen Finanzplan bis 2026 mit den 

im Sachverhalt angegebenen Änderungen beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen für den Antrag  

      1 Stimmenthaltung (Brigitte Klammer) 

 

 
4) Heizkostenzuschuss 2021/2022 

Der Vorsitzende teilt mit, dass – wie im Vorjahr - auch in der heurigen Heizperiode 

2021/2022 ein Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 200,-- unter bestimmten 

Voraussetzungen gewährt werden soll. Für die Gewährung des Zuschusses sollen die 

Richtlinien des NÖ Heizkostenzuschusses 2021/2022 der NÖ Landesregierung, 

insbesondere die darin geregelten Einkommensgrenzen, herangezogen werden.  

In der vorigen Heizperiode 2020/2021 haben 8 Personen den Heizkostenzuschuss in 

Anspruch genommen. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Gemeinde-Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 

2021/2022 in der Höhe von € 200,- beschließen. 

Für die Gewährung des Zuschusses sollen die Richtlinien des NÖ 

Heizkostenzuschusses 2021/2022 der NÖ Landesregierung herangezogen werden. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

5) Sportplatz SVKN 

Für die Errichtung des Sportplatzes in Karlstetten soll seitens der Marktgemeinde 

Neidling direkt ein Auftrag für die Planungsarbeiten an die Schaupp 

BauplanungsgesmbH erteilt werden. Das entsprechende Angebot über 40,28% der 

Gesamtleistungen für die Planung, Bauleitung, örtliche Bauaufsicht, Statik und 

Tragwerksplanung, Gebäudetechnik, Projektierung und Baukoordination mit einem 

Auftragswert von € 61.918,42 (inkl. MwSt.) liegt vor. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge das vorliegende und dem Gemeinderatssitzungsprotokoll als 

Beilage 1 angeschlossene Angebot der Schaupp BauplanungsgesmbH für die 

Planung, Bauleitung, örtliche Bauaufsicht, Statik und Tragwerksplanung, 

Gebäudetechnik, Projektierung und Baukoordination mit einem Auftragswert von 

€ 61.918,42 (inkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

6) Subvention SVKN 

Der Sportverein Karlstetten/Neidling hat mit Schreiben vom 23.9.2021 um eine 

Subvention in Höhe von € 3.000,-- für das Jahr 2021 angesucht. Im Frühjahr wurde 

augenscheinlich auf ein entsprechendes Ansuchen vergessen und dieses nun 

nachgereicht. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die beantragte Subvention für das Jahr 2021 an den SVKN. 

Für den Nachwuchsbereich in Höhe von € 3.000,-- gewähren. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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7) Erneuerung Fäkalpumpen 

Bei der jährlichen Wartung der Fäkalpumpen in Wernersdorf wurden bereits in der 

Vergangenheit immer wieder Mängel festgestellt. Bei der diesjährigen Wartung hat 

sich nun herausgestellt, dass die Pumpen dringend getauscht werden sollten, um 

einen Ausfall zu vermeiden. Es wurde von der Fa. Sulzer ein Angebot gelegt, 

welches sich auf € 6.624,80 (exkl. MwSt.) beläuft. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge das vorliegende Angebot der Fa. Sulzer über den Austausch 

der zwei Fäkalpumpen zum Preis von € 6.624,80 (exkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

8) Übernahme Abtretungsfläche ins öffentliche Gut 

Das Grundstück 82/1 der Familie Nährer in der KG Gabersdorf soll geteilt werden. Bei 

diesem Grundstück ist eine Abtretungsfläche vorgesehen ist, die bei einer allfälligen 

Bauführung einmal abgetreten werden müsste. Da im Zuge der geplanten Teilung ein 

Teilungsplan erstellt wird besteht die Möglichkeit, diesen Grundstücksteil bereits jetzt 

ins öffentliche Gut zu übernehmen. Für die Gemeinde ist diese Übernahme mit keinen 

Kosten verbunden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 2 

angeschlossene Straßengrundabtretungserklärung der Familie Nährer beschließen, 

mit der ein Teilstück von 4m² des Grundstücks 82/1 KG Gabersdorf ins öffentliche Gut 

der Gemeinde übernommen wird. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

9) Vertrag Erwerb Mitverlegeprojekte noeGIG 

Von der NÖGIG Projektentwicklungs GmbH wurde ein Vertrag über den Erwerb von 

Mitverlegeprojekten vorgelegt, mit dem die von der Marktgemeinde Neidling in den 

letzten Jahren verlegte Infrastruktur (Leerrohre) von der  NÖGIG Projektentwicklungs 

GmbH abgelöst und in deren Eigentum übergeht. Als Ablösesumme ist im Vertrag ein 

Betrag von € 37.114,28 vorgesehen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Vertrag mit der NÖGIG Projektentwicklungs 

GmbH, der dem Gemeinderatssitzungsprotokoll als Beilage 3 angeschlossen wird, 
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über die Ablöse der Mitverlegeprojekte zu einem Kaufpreis von € 37.114,28 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

GR Maria Hromecek verlässt die Sitzung. 

 

10) Beschluss Beteiligung KLAR!-Region 

KLAR! steht für Klimawandelanpassungsmodellregion und ist ein Förderprogramm 

vom Klima- und Energiefonds in Kooperation mit dem Bundesministerium für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK). 19 

Gemeinden befinden sich als KLAR!-Region Wachau-Dunkelsteinerwald-Jauerling 

aktuell in Phase 1 des Programmes. Im Jänner 2022 bewirbt sich die Region für die 

Phase 2 (2-jährige Umsetzungsphase) um insgesamt 10 Maßnahmen zur 

Klimawandel-Anpassung umzusetzen. 

Für die Zusammenarbeit in der KLAR!-Region und zur Umsetzung der Maßnahmen 

sind einmalige Eigenmittel der Gemeinden in Höhe von max. € 600,- + € 0,40/EW 

sowie Sachleistungen (Beiträge in Gemeindezeitungen, 

Veranstaltungsräumlichkeiten, Homepagebeiträge, …) notwendig. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Die Marktgemeinde Neidling beteiligt sich an der KLAR!-Region Wachau-

Dunkelsteinerwald-Jauerling in der 2-jährigen Umsetzungsphase ab Frühling 2022 

und stellt die dafür notwendigen finanziellen Eigenmittel in Höhe von max. € 600,-- + 

€ 0,40/EW und Sachleistungen zur Verfügung. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 14 Stimmen für den Antrag  

      1 Stimmenthaltung (Brigitte Klammer) 

 

 


